
Wiener Rathes Auer
Fol .21860 .LandesRathaus.

Hartungunverant .R .G .E .
13Jahr ,Wien,Dienstag,10 .März1805.
BürgermeisterDr .Zueger.

OberStadtphysikusKronholtdervom
BezugedesBürgermeisterBürger
heutefrühnachdiezurückgekehrtist ,mit
unsmit,daßimBefindendesBürgermeister
einewehrlicheBesserungzuehren
indieKräftungist einesichtlicheden

den ei¬
haltesinherananachzuheiternGe¬
zugenommenunddamitschreitetauchdas
übrigeBefindenallmählichersoistziemlich
gut,derAppellatnichtszuwenigenübrig¬
dieRäumeist einevorzügigerzurunge¬
cest.NichtgleichenSchrittmitdemAllge¬
meinbefindenhältderZustandderKlage,
dieihnnochzeitweiligSchmerzenbereitet,
dieaberglücklicherweisenichtallzulange
nenist Hoffnungvorhanden,daßsich

auchdieserZustandseinedasehrengen,
geldeswohleinkleinwenigbesterist
imLaufedesweiterenAufenthaltesin

von der bis Ende la
legenwird .Spaziergangebiszu2Stunden
unddarüberlegtderBürgermeisterzudie
geringstenBeschwerdenoderErmüdungzur
BesucheempfängtderBurmeisterfastmehraus
ihmzuträglichist ,freilichläßtsichdanicht
sechen,dennjederdernachLegranakommt
giltauchdenBürgermeisterschenundschwer¬
kais .RatReisschreibtunsausLopour

unterm9 .d .ÜberdasBefindendes
Bürgermeistersist mirGuteszuberich¬
len ;seineGenesungschreitetseitigvor¬
Lorenzist vonfremdentatsächlich
jetztüberfüllt,u .jederSchiffsowie
jederZugderelektrischenbahrbringt
zahlreicheneGäste ,oderAufge¬
ausAbbia ,derenerstesZieldie
BeseitigungderWillen,anRockist

allehoffendenBürgermeisterim
GartenderVillaoderaufeinemseiner
Spaziergängezutreffen,umsichmit
eigenenAugenvonseinemWohlbefinden
zuüberzeugen,vondenintimeren
freunden.BürgerssindgesternKais.Rat
hofigu .Frauangekommen.Abg.
Homolaistheutefrühabgereist,dadie

ReichsstrafeinLoscana,infolgederletzten
Regengüssesowiedurchbelegungen
zuKanalbautenbeinaheunfehlbargewor¬
denist ,hatgesterndieOrtsgruppevoran¬
desLandesverbandeszurHebungdes
FremderverkehrimMatthalterintief¬
Priv .Hohenloheelegisch¬
hilfeersuchtu .gleichzeitigdenBeschluß
gefaßt,weillaufKostenderOrts¬
gruppeeineAnzahlPersonenzumAb¬
ziehendesStrassenatesaufzustellen.
Auchwurdensämtlicheinenbe¬
handelt .Gesternsind in denEr¬
BaronSegen ,Prof .Bellaest
u .Concess .Mariaedesseneinge¬
troffen ,u .habeninderPension,wille
Jeanette Wohnunggenommen.

EnteuerfeierfürRobertführer
Anläßlichdes100 .Geburtstagesdes
KomponistenRobertführerwirdgemachet .Sonntagden15 .diederGeisthoferPfarr¬
KirchedessenOratorium,Christusin
Leidenu .imTodeaufgeführt.

Steinweisung .AmSamstag
den14 .um9 UhrVormittags
findetdiefeierlicheEinweisungder neuerbautenstädtischen
Volks -undBürgerschuleerna¬
benin 21 .begerte ,Kahlgasse.
statt .

OberrechnungsratFranzWesser,welcher
am26 .v .M .übersein Ansuchenin

bleibendenRuhestandversetzt

würde,verabschiedetesichheutevon
den BeamtenseinerAbteilung .
AusdiesemAnlassewarseinBera¬
ein blumen ,geschenckt ,unddie
ReferungkamRath ,Wolf,Blessing
undErbauerschienenbeiihmund
beglückwünschtenihn zu derihm
vomGemeinderteverliehenen
großengnedigenSalvatormedaille
undsprachendenWunschaus ,der
Überrechnungsrat Weisemöge
nochvieleJahreinvollsterKraft
undGesundheitverbringen.

Kais .RatbeyVorst .Heidingerer¬
suchtuns ,in seinemNamendie
P .S .Redaktionen ,umAufnahme
nachstehenderaussagungzubitten

Danksagung,Anläßlichmeines
25jährigeJubiläumssind mirso
zahlreineBeglückwünschungen
Gratulationen in Formvon
BriefenundTelegrammenvonallen
Seitenzugekommen,daßesmir
leiter nichtmöglichist ,jedemsie
zelnen zu danken .Icherlaube
mirdaheraufdiesemWege,alle
henen ,welchedie Gütehatten ,in

zudieserfeierdenBeweisihrer
SympatiundFreundschaftzuge¬
ben ,meinenherzlichstenund
innigstenDankauszusprechen.
Namentlichder Bevölkerungdes
Bezirkes sowie ,meinentreuen
Freundenu .Kollegen,welchediesen
Festtagzu demschönstenmeines
Lebensgestalteten ,spracheichau¬
sendfahrn ,danausFranzWei¬
dinger ,habebeyvorsteher.
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Mündigerist deralteri
chischenStädtelages.InFortsetzungderTagesordnung
erstattetederReferentM.Fraber
heitdemBerichtüberdieBoden¬wortzusagenderehetaus¬
Manmußsie vor derBeur¬
teilungdieserFragedaraufbe¬
schränken,zweiMomentehervor¬
zuheben:ErstensdarfdieBau¬
tätigkeitinseinerWeisegestört
ingefeiertwerden.Andererseits
mussallesdaraufverwendet
werden ,denUrheberderver¬
schiedenenUnzukömmlichkeiten
nämlichdieBodenspekularenzutreffen .DiesenSieheraus¬
zufindenscheintmirungemeinschwer .AuchunseremMagistrat
scheintdieSachenichtganzge¬läufigzusein ,derEinsieder
aus denAntragen ,daßsich
Hr .D .Mayrauchumdie
Sacheherumgedruckthat .
Zweifellosist ,daßeineBelastung

der Realitäten einganz
armer Sache für die Radt
selbstwäre .Ichglaube,wennman
schondarangeht,einesolcheVer¬er einzuführen ,so kannman
nurdie unverbautenFlächen
inBetrachtziehenallesandern,
dieverschiedenenArtenu .die
verschiedenenPerzensätze,die
z .B .KleinseinemGesetzhat ,
sinddinge ,die ,wieichglaube,
fürdieöftereStädtenichthatten.
Wennmanschonan dieSache
gehenwill ,soglaubeich ,wird
eswohldasBestesein ,wenndie
hereindieAnträgedenMag¬RatsD .MayzurBasisfür
die Debattenäheren.

diese Anträgelaufen :
EswirddemStädtendie

horenen ,derganzePer¬
zuverkaufen.Redengibteingelie¬zuwachsteuerzurErwegunggesel¬
KrasseBeispieledieserSpekulationu.1 )derVerzichtaufdieEinführung
führtdannfort ,dieGemeindeverwal¬der direktenWertzuwachsteuer
tungsie genötigtgewesen,darüberfüralledereinzelneGattungen
nachzudenken ,obnichtderunverdientvonRegenschaften2 )derVer¬
Vortzurnachzubesondernwar .WennzichtaufdieEinführungderWirt¬jemandbeiderRealisierungseineszuwachssteuervonverbauten
BesitzeseinenbesondersgroßenGewin¬Liegenschaften,3 )derVerzichtdadurcherzielt ,daßdieAlgemeinheitaufdieEinführungderWort¬
denWertzuwachseigentlichdurchihrzuwachsteur mitewer
Institutionengeschaffenhat ,dannistestenderKraft ,4 )dieEinführung
auchgerechtfertigt,wennereinge¬der Vortzuwachsteninder
wisseAbgabeandieAllgemeinheitzuform ,daßalsSteuerbahrdie leistenhat .RedebeschrichtdanndieSummeder währendderBesitze
Bauplatzabgebe,diemitVorzeitvondauerentstandenenreinenWerk¬
demvon3 zu5 Jahrzuerhebendenzuwachte,undalsSteuersatzein
allgemeinenWertbemessenwirdu.einBruchteildesdurchschnittlichen
dieBodenerzuwachsene,aufwelchezuwachserzeuges,angenommenwird.
diedeBruneinenweitersgrößerenRegierungsratKandlerführtaus,
Wortlegt .Ertretedannmit ,daßdiedaßsichdieGemeindeBrünnvoranlaßt
HausbesitzerinBrunursprünglichgesehenhat ,mitRücksichtaufihresi¬
gegeneinesolcheAbgabenichtseinzu¬nanzielleLageeineVerordnungaus¬
wendenhattenu .daßerstnachträglich,zuarbeiten,welcheeineBauplatzbe¬
alsindenanderenHausbesitzernerVortzumachtangabeeinsicht.Dieser
eineneinRumgegeneinederartigeBeschlußgrundesichaufdemBeschlussedes
Neuerentstand,auchdieBemer¬ist StadtagesvomJahr1905 ,lautend:
HausbesitzendagegenStellungder5rt .Reitstagsprichtsichfürdie
nahmen.Ermeint,fürdenStadttagEinführungeinekommenAbgabe
konnees sich nurandesPrinzigvomSommerzuwachsaus .DieseAb¬
handelnu .sostellterzumSchlicht¬gabesollanläßlichdesBesitzwechsels
folgendenAntrag.u .beiannehmenGesellschafteninForm

derständigeAusschußdesöster¬einesAprivalentenerhobenwerden.
reichischenStädtelageswollebeschließen,RedneraltsichaufdenStandpunkt,daß
esseiandenöftereStädtenderAn¬einweitererlaßungdesHausbesitzes
tragzustellen ,eswerdedengrößerenimInteressedesHausbesitzesvermieden,
Stadtgemeindenempfohlen,eineBauplatzwerdenmusse,AnläßlichderErhe¬
u .Wertzenmachsabgabezurteilweisender18jährigenBeurtheilfüreinzel¬
DeckungderGemeinderfordernisse,ins¬GebäudeausAplanierungsoderRegi¬
besonderederStraffenhorstellungenein¬tierungsabsichtenhabeessichabergezeigt,
zuführenu .dieRegierungseizudaßdieserAnlaßbenetztwurde,umzei¬
ersuchen,dieseAbgabenzugenehmigen.ziemlichbilligengreifenBodeninder
dieGrundsätze,welchehiebeizugeltenNähediesersteuerfreienGebäudeanzu¬

kaufenu .anBaunternehmen,welchehaben,werdenmitRücksichtaufdieVer¬



schiedenheitderVerhältnisseinden
einzelnenStädtendenbetreffenden

Gemeindevertretungenüberlassen.
de .Doch will dafür

ein ,daßzwardernormaleVortzu¬
machgetroffenwerdensollte ,daßman
aberdie Grundspekulationnichtals
MaßstabfürdieNeuerbemessungan¬
wendensollte ,weilsonstdernormal¬
zuwachszusehrgetroffenwerdenwür¬
DieSpekulationwerdeübrigensdurch
diePersonaleinkommensteuergetroffenu .
essollebendasBestrebenderGemeinde
sein ,daßihnenvondieserPersonal.
einkommensteineinTeilüberwiesen
werden.EsstehesehroftinFrage,ob
u .immermitein Wortzuwachsüber¬
haupteinzuwachsseiu .obmitRück¬
sichtaufdiefortwährendeWeigerung
allerPreise ,derDienstleistungenet
solcheinWeigerungunterallenUm¬
ständenals vorzuwachsanzusehensei .
Manmüßteeine Abgabesehrniedrig
stellen,umsichnichtderGefahrauszu¬
ten ,unbilligzusein ;ist aberdie
gabesehrniedrig,soseiderErfolg
sogering,daßesangezeigtererscheine
aufdieWertzuwachssteuernichtein¬
zuher

BergerSalzburg )bezeichnet
die mitzumachsteueralsdie
allergerichtigeSteuer ,es wäreauch
keineungerechtigkeit ,siefürverkau¬
Realitäteneinzuführen.Mankönnte
sichdieseSteuerabermiralsmit
derBesitzerwerbungbeginnend,u .mit
derBesitzenläuterungdurchdenbe¬
treffendenBesitzerendigendenken.
VeilgerechteraberseidieNeuerfür
unverbauteliegenschaftenbesonders
in Provinzhauptstadten ,diehiesigen
Ausdehnunggewinnen.DieKostendes
VortzumachestragendieStadtu .die
Anlagetragendersog.Allstadt,essei

daherbillig ,wennderBesitzersolcher
GründezudiesenAuslagenauchheran¬
gezogenwurde.Vielleichtempfehle
essich ,vorläufignuraufdiever¬
bautenGründezugreifenu .die
unverbautenauszulassen.Redner
tritt dahinein ,demStädttagdieWort¬
zumachsteuerzuempfehlen,u .inÜber¬
einstimmungmitvomKandlerdes
denPunkt3derReferentenantrage
Verzichtaufdie Einführungder
Vortzuwachsteuer,miterbietender
Kraftauszuschalten .

Stadtpräsidentu .hebthervor ,
daßinOsterreichdieVerhältnisse
etwasanders vorliegen ,alsin
vielen ausländischenStaaten
wokeineso hohenErbschaft
Übertragungsgebühren,vorliegen¬
schafteneingehobenwerden.Infolge
dessenundso langediegegen
wärtige überausdrückende
Hauszinssteuerbesteht ,konnte
eine Wertzuwachssteuer von
verbautenliegenschaftenent¬
weder gar nicht odernur
in einemsehrbescheidenen

Ausmaßeeingeführtwerden
AndersliegerdieVerhältnisse
bei unverbauten Gelände
Bauhanzellenhiersollten
unverdiente großeGewinne
insbesondersdiejenigen,welche
infolgeInvestitionderGe¬meine verwaltungenStraßen¬

durchbreche,StadterweiterungenAuslassungvonBauverboten,
Ausbau vonStraßenbahn¬
durcheineWerkzuwachssteuer
entsprechendgetroffenwerden.
Redner erblickt ihrer von
größerenGrundkomplexenausGemeindemittelneinsehr

wirthanesMinal ,eineineres
dieprivateBodenschekulationzu
beschränken,andererseitsdenGe¬
mendeneine sehrergiebige
Einnahmsquellezueröffnen.Es
wärenauchperiodischeStudien¬
recten zu unternehmen ,um
ausländischeVerhältnissezu
studieren ,unddiedortigenEr¬
fahrungenentsprechendzuver¬
werden .BeideAnregungen
desRednerswürdevomAus¬
schußeeinstimmigangenommen,
S .R.P .Nordtbernowitz,schrift

sichfürdieEinführungderBoden¬
wertzuwachssteueraus ,möchteje¬
dochaufdieEinführungderWirt¬
zuwachsteuervonverbautenFlächen
nichtunbedingtverzichten,viel¬
mehrwurdeer gewißdarin
tenen ,dieseAbgabedortinsollen
Ausmaßeeintreten zulassen
woder Wertdes auf einenGrün¬
debelassenenGebäudesvielleicht
nurausSchakulationsgründen
die derdemEindrückedesgeglau¬
denGesetzeweilhinterde¬
Wertedes Baugrundessteht .
wederglaubt ,daßeszweckmäßig
wäre ,einNahmengesetzzuschaffen
undden Gemeindenzuremit¬
damitdieGelegenheithaben,vor¬
ZusammentrittdesTatsachezu
diesemNahmengesetzeStellung
zu ehren .Essoll denAntrag,
Punkt2derReferentenantragedahin
abzuändern,daßnichtverzichtetwerde
auf die EinführungderVertzens
steuernbeisämtlichenGebäuden
sondernnurbeijenen ,welcheder
Beuordnungentsprechen.

SchlußdesBerichtesfolgtabends,
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WienerRathaus-Korrespondenz.
NeuesKathaus. Vol .21360.
heraus u .verantw .R .F .g .
18 .Jahr ,Wien,Dienstag,10 .Feber1908

adStändigerAusschussdes
DesterStadtstages
Rechts Satz ver¬

weistdarauf,daßinDeutschlandschon
vielenStädtenu .Gemeindendie
Wertzumachsteuereingeführtist .Nich¬
tigsei ,daßdieVerhaltunginfer¬
reichanderesindalsinDeutschland
daherkönnenwirauchdieSachenicht
genausomachenwieinDeutschland.
DieZuwachssteuersollnichtbloßeinge¬
führtwerden,umdieSpekulationzu
tressen,diehauptsächlichindengroßen
Saatenauftretenkann ,sondernauch
diekleinenGemeindenhabengroßes
Interessedaran ,weilauchdortVort.
zuwächstsichergeben,spezielldurch
dieLeistungenderGemeindezurEr¬
schließungvonStraßen,durchBautenetc.
desPrinzigist vollständiggerechter¬
tigt .Indetailskannmanheutenicht
eingehen.DieVerordnungderStadt
Baumerscheintihmzuweitgehend,ins¬
besondersbezüglichderBauplatzsteuer,

die ja nureineClagederVorzu¬
wachsteuerist u .gewissermaßendarin
enthaltenerscheint .Oppositiongegen
DieWertungssteuerhabesichüberall
bemerkbargemacht,aberbaldge¬
glattetausGrunddesfaktischenEr¬
gebnisses,derRednerbesprichtdanndie
AntragdesMag.ReferentenDr.
Mageinseinzelnu .gelangtzu
folgendenAnträgen.

1 )EsistdenGemeindendieEinhe¬
bungeinerWertzuwachsteuerzu
ermöglichenundja nichtnurvon

unverbautenGründen ,sondern
auchvonverbautenGründen,aber
hinsichtlichderletzterenunter

11

2wenigerweitgehendenVor¬
setzungen,wobeiesdereinzel¬ AnsuchenmitmöglichstenBe¬

nenGemeindenfreigelassenget .
wird ,auchnurdieWertzuwächs¬NachdemMag .Rat .Mayein¬
steuervonunverbautenGründengeAufklärungenüberseinReferat

einzusehn. gegeben,wirdzurAbstimmungge¬
. )DieWertzuwachsteuerhat schritten.rückwirkendeKraft aufden RegierungsratKandlerziehtsei.

letztenBesitzwechselzuerhalten. nenAntragzu GunstendesAntra¬
. )DieNeuermögeunterfrei¬ gesWussowzurück ,dersodann

lassungeinesbürgerlichenGewinneszumBeschlusseerhobenwird.
bis zueinemgewissenVerzensatz, ÜberAntragderBeideGraf

vondaanaberin gewissenAb¬GragwerdenindesKomilieent¬
stehungenunterFestsetzung sendet vndt Vorger( Wien
eineshöchstherzensatzeszur als VorsitzenderRegierungsrat

Kandlerin Rechtsv .MassowEinhebunggelangen .
Salzburg )u .Magistratde4 )Eswärefür dieEinhebung
Magevonder Steuerin Entwurf ,als

Nahmengesetzauszuarbeiten, dieAnregungdesHeiligen
worindie höchstzulässigenAn¬sidenten der traten wir
sätze zumAusdruckkommendemStadttagvorgelegtwerden.

Nunmehrlegt dasgesternauf die Gemeindenberechtigt
werden ,die Einhebungder gewählteRedaktionskommenseine
Neuerim NahmendiesesGe¬ AntrageüberdieSammungder
setzeszubeschließen. GemeindehnungenvorNachlage

. )DieserEntwurfwärevon debet ,anwelchersichkegenan¬
einigen zu wählendenMit¬ drinelle der Grafv .d .Prozen
gliederndesStädtebeglau¬Suter ,dieVorstderRingham
schussesausgearbeiten,den undMissorebeteiligenwerden
Santargemendenzuüber¬ dieAntragein folgendenHerrn

angenommensendenundaufdieTageworden
der nächstenVersamlungdes scheWiederholungderaufden
Städtetageszustelen . bezeigenStadttagenbereitsge¬

faßtenBeschlafeschrichtderStadt6 .NachBeschlußhaffungdurch
se aus ,daßdergegenwärtigedenStadttagist diesesEnt¬
Zustand derGenehmungenwurfder Regierungmitden

Ersuchenvorzulegen,denselbenenhaltbarich undeinergründe¬
mitaller Beschleunigungals licheRegelungbedarfdurch
Regierungsvorlageinden indenforderndahereiner
einzelnenLandtagenwegediesÜberweiswegeninschlich

bringen . der Gesammtsameheralle7 .EswarAusgabedesRechteGemeindendesReichesvorerst
tages ,undderAbgeordneten,mindestensgleichenJahren
darauf hingewirken ,daß larte



eingeleitetenVerhandlungen
ländernzurSanierungderLandes¬
EingenstaatlicheÜberweisen.
gen zukommenwerden .

. )In WürdigungdesUmstandes
daßsolche ,wennauchnochsogerichte
ForderungenaufBefriedigung
wohlnurdannrechnenkönnen
wennandererseits hiedurchdem
Staatedie Besorgungdeseigenen
Haushaltesnichtunterbunden
wird ,sowiein Würdigungdes
Umstandes ,daß sich derKan¬
rung der LandesGemeinde
FinanzendurchEinhebungvon
antonamenzuschlagenzurPer¬
sonal einkommensteuerver¬
schiedeneHindernisseundBe¬
denten entgegenstellen ,werden
alsgeeigneteMittelzurDanierung
derLandes -undGemeindefinanzen
folgendeVorschlägenamhaftgemacht:

Überweisungenaus derzu
erhöhendenBranntweinssteuer,

. )Überweisungenausder
zuversteuer ,

c .Überweilungenaus dervon
einer gewissenStufeanzuer¬
hohendenPersonal-Einkommensteuer,

. )Überweisungenauseinzu¬
führendenstaatlichenZuschlägen
zuderin AbzugswegezurEin¬
bunggelangendenRentensteuer ,

l )Überweisungenaus derzu
regulierendinErbschaftssteuer¬

diehiedurchoderdurchandere
Vorkehrungensichergebendensat¬

lichen Mehreingangewäre ,an
die LänderundGemeindenderart
zu verteilen ,daß die denGe¬
meinensei es Landeszukommende
Summegleich ist der aufdas
betreffende Landenthaltenden

Überweisung.

3 die Aufteilungderauf
die GemeindeneinesLandes

enthaltenden Summederstaat
lichenÜberweisungenaufdie
einzelnenGemeindendesbesser¬
der Landessoll durchineiner
aus Vertreter des Staates ,des
betreffendenLandesundder
betreffenden Gemeindenein¬
zusetzendenLandeskomission

erfolgen .
. )DerStädtetagbetont ,aus¬

drücklich ,daßmitdenvorbe¬
zeichnetenÜberweisungennur
ein geringerTeilderjenigen
Vorkehrungenerfüllt ist ,welche
zur KanierungderGemeinde¬
hinanzengetroffenwerdenmüßen.
DerStadt betont daheraus¬
drücklich ,daßsichalsweitere
forderungfür dieSanierung
der Gemeindefinanzendie
Notwendigkeitergibt

. )diestaatlicheBesteurung
auf demGebietedesKralsteuer¬
wesens zurückzudrängenund
diesesBesteuerungsgebietden
Gemeindenzuüberlassen.

. )AufdieEinhebungderstaats¬
lichenVerzehrungssteuernnicht
nurin dengeschlossenenStädten,
sondern in allen Gemeinden
zu verzichtenundauchdieses
GebietdesBesteuerungswesens
denGemeindenzuüberlassen.

. )die Gemeindenfür dieBe¬
sorgungderGeschäftedesüber¬
tragenenWirkungskreiseszu
entschädigen .

. )Außerdembezeichnetder
StädttagnachstehendeForde¬
rungen ,als in derSachlagevoll¬
kommenbegründet undfür
denStaatohneunerschwingliche

Opfersofortdurchführbar¬
. )die heranziehungder

privatwirtschaftlichenUnter¬
nehmungendes Staateszur
Gemeindestenerleistung .
b )EineangemesseneSteuer¬
begünstigungbeidenprivat¬
wirtschaftlichenUnternehmen¬
genderGemeinden.

. )die Gebührenbefreiung
der zu wohltätigenundge¬
meinnützigenZweitender
GemeindenzugefallenenVer¬
mächtnisseundWidmungen,
d )Die Überlassungderbei

Anstellungbezw .Beförderung
vonstädtischenOrganenvonan¬
selbenandenStaatzuzahlenden
Gebührenan die Gemeindebe¬
hufs Verwendungbeiihrem

Pensionshand¬
. )Damitendlichdiekamen

rung der Gemeindefinanze
in obigenSinneinAngriff
genommenund mitaller
Beschleunigungdurchgeführt
werde ,sind vomStädttag

entsprechendePetitionen
an die Regierung ,dasHerren¬
hausunddesAbgeordneten¬
hauszurichten ,undwolle
ein Entwurfhiehervonder
GemeindeWien ,demStädte
tag vorgelegtwerden.

Nunmehrlegtv .B .d .Neumayer
dieEingabederZentralstellefürWoh¬
nungsahmenin Osterreichvorwel¬
cheandasHerrenhausu .andes
Justizministeriumgerichtetistje¬
in folgendenForderungengipfell
in dasGesetzüberdieAnde¬
ren und Ergänzungeiniger
Bestimmungen des allgem .
bürgl .Gesetzbuchesistein



HauptstücküberdasErbau¬
rechtaufzunehmenmitfolgen¬
denGrundbestimmungen.

. )das Erbaurechtgewährt
das dinglicheveräußerliche
undvergeblicheRecht ,aufund
unterderVerflächeeinesfrem¬
denGrundstückeseinBauwerk
samtdendazugehörigenAnlagen
herzustellenundzubenützen.

2 )dasErbrechtwirderste
durchEinverleibungerwer¬
ben .DerVertraggibt ,nurden
TitelzurBestellungeinesErb¬
baurachtenaufihremGrundlich
sindnurderStaat ,einLand
odereinepolitischeGemeinde
befugt ,ferner einegemein¬

nützigeAnstaltoderVerein¬
gung ,derenStatutenfestsetzen,
daßihre miteinemErbrecht
belastetenGrundstückenach
AnsehungderKirchenschaft
Vereinigungundlängstens
nach100JahrenBestellungdes
hobenwihr den Staat ,das
Landeder die Gemeindeihres
Sitzeszuhalten.Diesestatutarische
Bestimmungist unabänderlich.

4 )das Erbaurat kann
längstensauf70Jahrebestellt

werden .Im Übrigen werden
RechteundPflichtendesErbau¬
berechtigtendurchdeneinver¬
leisten Vertragmitdinglicher
Wirksamkeitbestimmt.

. )fürdasErbbaurechtgelten
die Vorschriftenfürunbe¬
weglichesGutunddiedarauf
bezüglichenRechte ,derErbau¬
berechtigtegut für alle ,das
GebäudebetreffendenVor¬
schriften alsEigentümer
Wirersuchendas hoheHaus

MinisteriumdieseVorschläge,
diesichaufdieErfahrungen
mitdemInstitutimDeutschen
Reichgründenwirverweisen
insbesondersaufdieVerhandlungen
in derConferenzderZentral¬
stelle für ArbeiterRahtjahr¬

einrichtungeninBeratungzuziehen.
DieRichtigkeitderFragewirdge¬

ehlich anerkant .
Vermager,damitbetrautamnäch¬
senStädtelaghierüberberichtzuer¬
statten .

V.g .S .Neumayerteil ,sodann
mit ,daßmorgenin denHandels¬
u .GewerbekammerdieBeratungen
über den Sonn -oderbegin¬
nenu .ladt diebeteiligtende¬
gierenderständigenAusschusses

zur Teilnahmeein¬
Esgelangthieraufunterleb¬

haftenBeifall eindankelegen
desBürgermeistersv .Bürgeraus
torianazurVorlesung,welches
lautet :herzlichstenDankfürdas
telegramm,ichbegrifejedenein¬

genenaufs möchteu .wünsche
denBeratungenbestenErfolg.

In friedigungdesbeidenstundtes
der TagesordnungAntragewird
nachstehendeResolutiondesG .G.
Vorst( Hernowitzangenommen:

der ständigeAusschußdes
ist StadtagesgetseinerÜber¬
zeichungAusdruck,daßderzu¬

sammenschlußder Stadtver¬
treter imösterr .Abgeordne¬
hausezu einerVereinigung
diedieBestrebungenderStädte
in volkswirtschaftlicherhätte
weiter undstischer
Richtungzuförde. vondie
BeschlüssedesStädtetageszu
unterstützenhätte ,vorgroßer

Bedeutungwäre ,undladet
die Stadtgemeindenein ,bei
ihrenVertreternindiesem
hin zu wieder¬

ÜberAntragdes Hn .D .Graf
Conwirdbeschlossen,inBefolgung
dieserResolutionseitensdesPräsi-¬
diesdesAusschussesandieAbge¬
ordnetender Todtemit derbit¬
heranzuleiten,sichzueinerfreien
Vereinigungzuverbinden ,um
somerksamerdieVnterschender
Städtevertretenzukönnen.

MagistrationDr .RinghannVer¬
chenbergbeantragtdieSchaffung
einer eigenen StädteKanzlei
u .dieSchaffungeinerösterreichischen
Städtezeitung.

AnderDebattehierüberbeteiligen
sich Graf ,dass u .
d .Mussen .ÜberAntragge¬
derswirdbeschlossen,dieStadt
Reichenbergzubeauftragen,dem
nächstenStadtingüberdiesebeiden
AnträgeeinenMotivenberichtmit
Antragvorzulegen.

BürgermeisterBerger(Salzburg)
regtan ,daßdieUmlagenaufdie
einzelnenKategoriederVerwal¬
lungdifferenzierte .
denstädt .Schwestengestelletwerden.frei
einenblosfrühzeitigenRe¬

hergehendvorzusehen .Derdarüber
hinausgehendeÜberschriftsollfür
Gemeindezweckevermeinetwerden

durchen
demnächstenSchlagwirdalso

folgendeTagesordnungvorgelegt
werden:

. )SanierungderGemeinde.
hinwegen;

. )Bodemerzuwachssteuer
. )Petitionbetreffenddas

Erbaurecht
. )billigeAntrageder

Räden.
Schließlichdanktu .B.d .Neumayer

den VorsitzendenBerger
freidessenumsichtigeLeitungder
beratungen,woraufdieserseit
lichenHerrenfürdiegegenAnteil.
nahmandenVerhandlungsienendankausspricht.

damitwerdendieBeredungender
Ausschussesgeschlossen.

NachBeendigungderBeratungen
versammeltensichdieTeilnehmerzu
einemgemeinsamenFrühstück ,im
VolkskellerdesRathauskellers,wo
ein Septder KapelleTators
minischeWeisenvortrag .

V .F .G .Neumayerhieltden
erstenKraft ,in welchemerauf
dennächstenStadthinwies,
derDelegiertendenDankdes
Bürgermeistersu .derGemeinde,
vertretungaussprachu .aufein
fröhlichesu .baldigesWiedersehenkrank¬

BamDr .Graf(Graz,danktenamens
derDelegiertendenProvinzstadtder
StadtWeinherzlichstfürdiefreundliche
Aufnahmu .die Gastfreundschaftu .
schloßmiteinemhochaufdasPrä¬
sidiumderStadtWeinu .ihreBe¬

amten .
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